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^ 50
Verordnung für das Großherzogthum, betreffend die Ergänzung des

Kontingents für das Jahr 1865.
Eutin , den 3 . October 1865.

Wir Micolaus Friedrich Peter , von
Gottes Gnaden Großherzog von Oldenburg,
Erbe zu Norwegen , Herzog von Schleswig,
Holstein, Stormarn , der Dithmarschen und
Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birken-
felö, Herr von Jever und Kniphausen rc. re.

verordnen, in Gemäßheit deS Art. 8 des Recru-
tirungs-Gcsetzes vom 27 . August 1861 für das Groß¬
herzogthum, was folgt:

Die für das Jahr 1865 zur Ergänzung des
Kontingents erforderliche Mannschaft wird zu 739
Mann bestimmt.

Urkundlich Unserer eigenhändigen NamenS-Unter-
schrift und beigedruckten Großherzoglichen JnsiegelS.

Gegeben auf dem Schlosse zu Eutin, den 3 . Oc¬
tober 1865.

(U. 8 .) Peter.
von Wedel.

Meinardus.
M . 51.

Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Abänderung der
Anweisung für die Vormünder im Herzogthum Oldenburg.

Oldenburg , den 10 . October 1865.
Mit Höchster Genehmigung bringt das Staats¬

ministerium hiedurch zur öffentlichen Kunde, daß die
durch die Bekanntmachung des Staatsministcriums
vom 18 . November 1859 — Gesetzblatt Band XVII.
Seite 326 — eingeführte Anweisung für die Vor¬
münder im Herzogthum Oldenburg in folgenden
Punkten abgeändert wird.

Im tz 39 Absatz 1 fallen die Worte : „bei Ver¬
meidung einer Geldstrafe bis zu 20 Thlr . und des
Kostenersatzes " weg.

Nach tz 44 wird nachstehende Bestimmung ein¬
geschoben :

Werden die im tz 39 bezw . § . 44 vorgeschriebe¬
nen Fristen nicht beachtet, so hat das obervormund-

schastliche Gericht dem Vormunde oder Kurator die
Einlieferung der Rechnung ( tz 39 ) bezw . Anzeige
( tz 44) innerhalb angemessener Frist aufzugeben
und denselben dabei in die Kosten dieser Verfügung
und die ausnahmsweise durch dieselbe etwa erwach¬
senden baaren Auslagen zu verurtheilen.

An Gebühren sind (auch in sonst gebührenfreien
Sachen ) für diese Verfügung , einschließlich der
Schreib - und Zustellungsgebühren , 7>/z Groschen
zu berechnen.

Bei nöthig werdender Wiederholung der Aufgabe
ist der Vormund oder Kurator in die nach der
Gebührentaxe zu berechnenden Kosten der Verfü¬
gung und in eine Geldstrafe bis zu 20 Thlr. zu
verurtheilen.

Oldenburg , den 10 . October 1865.
Sta atsministerium.

Departement der Justiz, der Schul- und geistlichen
Angelegenheiten.
In Vertretung:

v . Berg . _
Mutzenbecher.

Ordens - Verleihung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

der Hofdame Frciin Kreß von Kreßenstein die Er-
laubniß zur Annahme und Anlegung der Insignien
des von Ihrer Majestät der Königin -Wittwe von
Bayern ihr verliehenen Königlich Bayerischen The-
resien - Ordens zu ertheilen geruht.
"
Obrigkeitliche Bekanntmachungen.

Der Arbeiter Harm Hinrichs aus Uthörn, dessen
zeitiger Aufenthaltsort dem Gerichte nicht bekannt
ist, wird hierdurch aufgefordert, bei Strafe der Vor¬
führung im Betretungsfalle sich am

9 . Deeember - . I ., Morgens IO Uhr,
im Locale deS Obergerichts einzusinden, um in einer
Untersuchungsache als Zeuge vernommen zu werden.

Varel, aus dem Obergerichte, 1865 Novbr . 15.
O n k e n ._

G o o s e.
Am 9 . d . M . ist auf dem Lande des Malers H.

Th . Cassens zu Heppens ein Ochse von schwarzer
Farbe , welcher an jedem Beine einen weißen Flecken
hat, geschüttet und bei dem Gastwirth Hinrichs zu
NeuheppenS aufgestallt.

Der unbekannte Eigentümer wird aufgefordert,
seine Ansprüche bis zum 27 . d . M . hier anzumelden
und nachzuweisen widrigenfalls das geschüttete Thier
an dem gedachten Tage Nachmittags 3 Uhr an Ort
und Stelle öffentlich verkauft werden soll.

Amt Jever, 1865 November 17.
v . Heimbur q.

Lauts.



Concurs - Proclama.
Wider den Schneidermeister Ocke Bernhard Ben¬

nen zu Waddewarden ist am 30 . Oktober 1865

Schulden halber der Concurs erkannt , zu dessen Aus¬

führung nachstehende Termine angcsetzt werden:
1 . auf den

9 . Januar 1866

zur Angabe aller aus irgend einem Grunde ent¬

standenen Forderungen , Ansprüche oder zur Compen¬
satio » geeigneten Gegenforderungen an den Gemein¬
schuldner , so wie aller dinglichen Rechte oder Sepa¬
rationsansprüche an die in der Concursmasse befind¬
lichen unbeweglichen Güter , — (insbesondere auch
Servituten und Reallasten ) — bei Strafe des Aus¬

schlusses von diesem Concurse und bei Verlust der

dinglichen Rechte und Separationsansprüche . Die

Angaben müssen durch einen bei dem Unterzeichneten
Gerichte zugelassenen Anwalt schriftlich ringereicht,
können aber auch , wenn der Werth der anzugebenden
Ansprüche die Summe von 75 Thaler nicht über¬

steigt , mündlich zum Protokolle gemacht werden.
Der Anwalt wird durch den Auftrag zur Angabe zu¬
gleich zur sonstigen Vertretung des Gewaltgebers im

Konkursverfahren und zur Abgabe aller darin erfor¬
derlichen Erklärungen bevollmächtigt , vorbehältlich
der Befugniß des Gerichts , in einzelnen Fällen , nach
seinem Ermessen , die Beibringung schriftlicher Voll¬
macht zu fordern . Die zur Begründung der Angabe
dienenden BeweiSthümer sind derselben , bei Vermei¬

dung der gesetzlichen Nachtheile , in Original oder in

Abschrift beizufügen.
2 . auf den

20 . Februar 1866

zur Liquidation,
3 . auf den

3 . April 1866

zur Anhörung deö PrioritätSurtheilS, und
4 . auf den

15 . Mai 1866

zum öffentlichen Verkaufe der in der ConcurS¬
masse befindlichen , hieneben beschriebenen unbewegli¬
chen Güter im Gerichtshause.

Varel , auS dem Obergerichte , den 15 . Nov . 1865.
O n k r n.

G o o s e.
Verzeichniß

der in der Concursmasse befindlichen unbeweglichen
Güter , welche am 15ten Mai 1866 zum meist¬

bietenden Verkaufe im Gerichtshause aufgesetzt
werden sollen.

Ein zu Waddewarden im Kirchdorf « belegeneS HauS.

Verpachtungen.
Der HauSmann M . Z . ArendS zu Fedderwar¬

den beabsichtigt 2 ' / , Grasen Landes , „ Knullhamm"
genannt , in verschiedenen kleinen Parcellen , zum Ge¬

müsebau am
Sonnabend , den 25 . d . M ., Abends
5 Uhr , in Franzen Gasthause zu
Fedderwarden,

auf 1 resp . 6 Jahre öffentlich meistbietend zu verpach¬
ten , wozu Pachtlustige ringeladen werden.

Hvhewerth , 1865 November 17.
Z i e g fe ld , m . n.

Die zum Nachlasse deS weil . Zoh . Ahlr . Janssen
gehörige HauslingSstelle zum Rahrdum , bestehend
aus Behausung , Garten und pl . m . 3 Matten Land,
soll am
25 . dieses Monats , Abends 5 Uhr,
in Gerd Ulfcrs Behausung zum Blumenkohl , zum
Antritt auf 1 . Mai 1866 , verpachtet werden.

Zever , 1865 November 16.
H. Meyer.

Die zur Zeit von dem Arbeiter Edo Klöcker be¬
wohnte Wohnung mit Gartengrund werde ich , Mai
1866 anzutreten , anderweit öffentlich in C . B . Wer¬
ken Hause am

26 . dieses Monats
vermiethen.

Förrien , November 13 . 1865.
Fr . W . H i n r i ch S.

Die Erben deS weil . HauSmannS M . Tiarkö

zum Wiardergroden beabsichtigen folgende Häuser
am Sonnabend , den

2 . December d . I .,
Nachmittags 1 Uhr , in Tiarts WirthShauje zu Ho¬
rumersiel öffentlich verpachten zu lassen:

1 . das seither von dem Proprierair H . OltmannS

zu Wiardergroden bewohnte HauS mit großem
Obst - und Gemüse - Garten und IV , Matten,
unmittelbar am Hause belegenen Weidelandes.

Diese Besitzung eignet sich ihrer Lage und
der vielen Bequemlichkeiten und Räumlichkei¬
ten wegen besonders zu einer Wohnung für
einen Proprietair,

2 . ein HauS zum Wiardergroden , zu zwei Woh¬
nungen eingerichtet , mit Gartengrund , jede
Wohnung wird separat verpachtet,

3 . daS gegenwärtig von Herrn Messing bewohnte
HauS mit Garten am Schilligerdcich ; dasselbe
ist mit einem guten Stall versehen und da
eS in der Nähe von Horumersiel belegen,
würde eS eine passende Wohnung für einen
Fuhrmann sein,

4 . ein im Kirchdorf« Wiarden belegeneS HauS
mit Garten , wegen seiner Lage an der Chaussee
eine angenehme Wohnung und seiner Räum¬
lichkeiten wegen für jedes Geschäft geeignet . j

Die Bedingungen können 8 - Tage vor dem Ver¬

pachtungstermine bei der Wwe . TiarkS zum Wiarder¬

groden , sowie bei dem Unterzeichneten ringesehen
werden.

Wiarden , 1865 November 20.
Z . M a m m e n.

Vergantungen.
Am Sonnabend , den

25 . dieses Monats,
Nachmittags 3 Uhr , sollen beim Atmenhause zu Alt-

Heppens:
2 eiserne Ocfen,
1 kupferne Pumpe mit Röhren,
2 gut erhaltene Busserthüren,
sowie verschiedene alteBaumaterialien undFenster,

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung verkauft
werden.

HeppenS , 1865 November 18.
Der Kirchrnrath.



MW

Der Handelsmann G . H . Dunk zu Hattersum
läßt am

Montage , den 4 . December d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Poppenschen Gasthofe Hieselbst und am
Dienstage , den 5 . December d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Thiele 'schen Gasthofe zu Neufunnixsirl jedeSmal

40 — 50 Stück große und kleine
Schweine , bester Race,

öffentlich verkaufen.
Wittmund , den 20 . November 1865.

Z i l d e n , Auct.

, DaS den Erben des weiland HäuSlingS Conrad
Conrads gehörende , zum Medcrnseraltendeiche belegene,
zu zwei Wohnungen eingerichtete HäuslingshauS mit
großem Garten habe ich im Aufträge der Vormün¬
der , auf 1 Jahr , vom 1 . Mai 1866 bis dahin 1867,
unter der Hand zu verpachten und werden Liebhaber
ersucht , sich innerhalb 8 Tagen bei mir zum Con-
trahiren einsinden zu wollen.

Hohenkirchen , 1865 November 21.
O l t m a n n ö , Auct.

Verkauf von Häusern und Grund¬
stücken in Jever und Jeverland.

Der Unterzeichnete macht darauf aufmerksam,
daß am
4 . Decbr . d . I . , Nachmittags 5 Uhr,
die zur Concursmasse dcS Kaufmanns I . G . Mammen
hiesetbst gehörigen , unten näher bezeichnet « « Immo¬
bilien in Herrn C . Rudolphi 'S Gasthause hiesrlbst
aberryalS zum Aufsatz gebracht , und daß in diesem
Termine auf das Höchstgebot , sei die Taxe erreicht
oder nicht , jedenfalls der Zuschlag wird ertheilt werden.

Die Immobilien werden in folgender Ordnung
zum Aussatz kommen:

l . daS zur Zeit vom Cridar bewohnte HauS an
der Schlachtstraße nebst Hintergebäude , Scheune
und Garten.

Zn diesem Hause ist seit vielen Jahren eine
Colonial - Waarrn -Handlung , sowie auch Getreide¬
handel betrieben worden und eignet sich der
Lage und Einrichtung nach zu diesen Geschäften
ganz besonders.

2 daö Wohnhaus an der Schlacht nebst separat
stehender Scheune und großem Garten.

Zn diesem Hause ist früher Handlung mit
gutem Erfolge betrieben . Dasselbe ist zwar alt,
allein waS Lage und Gartenraum betrifft , zu
jedem Etablissement zu empfehlen.

Der Garten wird auch in mehreren Ab¬
teilungen zum Verkauf aufgesetzt.

3 . daö Wohnhaus an der großen Burgstraße , nebst
zwei Nebenwohnungen . Dieses HauS liegt an
einer lebhaften Straße , ist sehr geräumig und
waS Schcuneraum betrifft , zu einer kleinen
Landwirtschaft eingerichtet . Außer den Neben-
wvhnungrn , welche bisher 45 Thlr . Gold Miethe
erbracht , klebt dem Hause eine ĵährliche Erb-
hruer von 15 Thlr . Gold an.

4 . eine Arbeiterwohnung nebst Kitze , auf der Nor»
dergast Hieselbst, nebst großem Garten und Gar-
tcnhause . DaS Haus ist sehr alt und baufällig,wird aber durch Aufwendung eines kleinen CapitalS
so restaurirt werden können , daß dasselbe seinem
bisherigen Zwecke noch lange entspricht . AuS
dem Garten kann , wenn derselbe zweckmäßig^
benutzt wird , eine kleine Familie sich teilweise
ihre Existenz verschaffen.

5 . daS auf der Nordcrgast belegene Wohnhaus,
nebst zwei Ackern GartengrundeS . Dieses Haus
ist noch neu und zu zwei Wohnungen einge¬
richtet . Dasselbe kann mit einem kleinen Ko-
stenauswande zu einer Wohnung eingerichtetwerden und würde sich dann für eine Familie
eignen , die angenehm und ländlich zu wohnen
wünscht . AuS den beiden Ackern kann , wenn
sie eingesriedigt , ein hübscher Garten hergestelltwerden.

6 . acht Matten Landes , am HookStief bei Zever
belegen.

Dieses Land liegt an dem nach Hooksiel
führenden Canale , ganz in der Nähe der Stadt,
ist von besonders guter Bonität und empfiehlt
sich von selbst.

7 . 6 Matten Landes bei Jürgens Dreesche belegen.Die Situation dieses Landes verspricht dem
künftigen Eigentümer , wenn er es nicht selbst
benutzen will und kann , eine hohe Pacht.8 . 11 Gräber auf dem Kirchhofe Hieselbst, und zwar7 auf dem ersten Stücke in der I5ten OrdnungNr . 35 bis 41 incl . und 4 auf dem zweitenStück in der Ilten Ordnung Nr . 7 , 8 , 9
und 10.

9 . ein halber Frauen -Kirchenstuhl in dem Nvrder-
flügel der Zevrrschen Stadtkirche , MittelreiheNr . 103 , aus zwei Sitzen bestehend , und der
zehnte Sitz in dem Frnst :rstuhl am Nordergiebel,
auf dem untersten Norderpriechel sub Nr . 6.

10 . daS am Hafen zu Hooksiel belegene PackhauS.
Dasselbe enthalt zwei geräumige Lagcrbödrn und
zwei Wohnungen , und ist einem Fruchthändler
daher besonders zu empfehlen.

11 . daS KrughauS zu Dussenhausen , in der Ge¬
meinde TettenS.

Zn diesem Hause ist bisher Krugwirthschaftbetrieben , wozu dasselbe auch besonders einge¬
richtet ist.

12 . daö in der Gemeinde TettenS belegene Landgut
„ Schlött, " aus Wohnhaus , Scheune , Backhaus,
Garten und 38 Matten Landes alter Maaße
bestehend . DaS Land ist von guter Bonität und
von dem bisherigen Pächter gut brwirthschastrt.
DaS Land ist, soweit erforderlich , diesen Herbst
bearbeitet und mit Winterfrucht bestellt.
Zever , 1865 Nov . 21.

H e i n e n , o . m.
Die Obcretage in meinem Hause habe ich auf

Mai 1866 noch zu vermiethen.
Zever , November 22 . 1865.

H . G . F . L u b i n u S.
Ich habe eine Nebenwohnung mit Gartengrund

zu vermiethen.
Waddewarder -Südwendung.

C . Zwitters.

LS

I ^



Jeversche Liedertafel.
Zu den am Sonntag , den 26 . d . M. , Abends

7 Uhr, in Mooshütte stattflndenden Gcsangcs -Vor-

trägcn werden die Ehrenmitglieder mit ihren Da¬

men freundlichst eingeladen. Nichtmitglieder können

nur von activen oder Ehrenmitgliedern eingeführt
werden.

Zevrr , 23 . November 1865.
Der Vorstand.

Ausverkauf.
Eine große Parthie Manufacturwaaren,

bestehend in halbwollenen und wollenen

Kleiderstoffen von 3 ^ gs . an die Elle , Cat¬

tunen von 2t/z gs. an die Elle , Hosenzeu¬

gen von 6 gs . an die Elle , Halb -Buckskin

von 15 gs. an die Elle , Buckskins von

1 Thlr . an die Elle , blauschwarzen Tuchen
in ^ breiter Waare von 1 Thlr . 5gs . an

die Elle , Reitdecken Pr . Stück 1 Thlr . 1v

gs. , Umschlagetüchern, Longshawls von 1

Thlr . an das Stück , woll . Damen - Jacken

und mehreren anderen preiswürdigen Sachen.
Sammtliche Preise sind so «billig gestellt,
wie die Waaren in der jetzigen Conjunctur

selbst von den Fabrikanten nicht zu beziehen

sind . Preise per Comptant . Der Ausver¬

kauf findet vom 25 . d . M . bis 6 . k. Mts.

Statt.
Waddewarden , Nov . 2V . 1865.

C . B . Janssen.
Gelegenheitskauf.

Em neues Jrmlersches tafelförmiges Pianoforte
mit Metallplatte steht für Crt. Thlr . 130 inclusive
Kiste zu verkaufen bei

Varel. I . G . D r e y e r.

Beste neue Catharinenpslaumen in gro¬
ßer Frucht empfiehlt

I . F . G . Trendtel.
Verloren . Ein geschriebenes Notenheft, mei¬

stens Lieder mit Pianosorte- Begleitung enthaltend.
Auf dem Deckel die goldenen Buchstaben I . h . Dem
Wiederbringer eine angemessene Belohnung in der

Expedition d . Bl.

Gefütterte und ungefütterte Glacee- , Wasch-
und Wildleder - , sowie Buckskin-

^Hrmdschuhe
empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

D . Folckers.
Jever , Schlachtstraße. _

Zu vermiethen. Eine Nebenwohnung mit
Gartengrund.

Cleverns . I . H . B l o i b a u m.

Als Kurator über das Vermögen deS abwesen¬
den F . C. A . TiarkS aus Sengwarden habe ich so¬
fort gegen hypothekarische Sicherheit reichlich 400
Thlr . Gold zinsträgig zu belegen.

Breddewarden , November 21 . 1865.
H . I . I h n k e n.

Dre in meinem Nebenhause von Ziegler innege¬
habte Wohnung ist zu vermiethen und sofort zu be¬
ziehen.

HeppenS. C . Schneider sen.
Wer noch Forderung an den Nachlaß des weil.

Hausmanns Mins TiarkS zu Wiardergroden hat,
wolle die Rechnung gegen den 1 . December d . I.
bei der Wittwe TiarkS zu Wiardergroden einreichen.
Diejenigen , welche an die Masse schulden , haben in
gleicher Frist Zahlung zu leisten.

Wiarden , 1865 November 19.
Z . Mammen.

Unterzeichneter wünscht sein zu Hooksiel an der
Obernstraße belegenes Haus auf Mai 1866 unter
der Hand zu verheuern.

Wüppclseraltendeich, November 21 . 1865.
T . Renken.

Mit einer Ladung bester
Kartoffeln und Steckrüben

bin ich in Mariensiel angekommen und halte solche
bestens empfohlen.

Z . W . B e r t h u i s
aus Groningen.

Mein jetzt von mir selbst bewohntes Haus mit
Garten, zu Wegshörn , im Kirchspiel Sillenstede be¬
legen, wünsche ich , Mai k . I . anzutreten , auf ein
oder mehrere Jahre zu verpachten.

WegLhörn Heinrich Weber.
Mein Hieselbst an der Chaussee belegenes, vor

zwei Jahren neu erbautes Wohnhaus , worin bereits
Handlung mit Erfolg betrieben wird, wünsche ich auf
Mai 1866 anzutreten unter der Hand zu verkaufen.
Sollte in Kürze kein Verkauf zu Stande kommen,
alsdann werde ich selbiges auch verpachten.

Liebhaber wollen sich baldmöglichst bei mir ein-
sinden um zu contrahiren.

Haddien, November 21 . 1865.
Arian Mammen.

Verkauf von Wagen.
Moderne Stuhlwagen mit hölzernen und eiser¬

nen Achsen, Ackerwagen halte ich bei billiger Preis¬
stellung bei vorkommendemBedarf bestens empfohlen.

Für gutes Material, solide und dauerhafte Ar¬
beit wird garantirt.

Fr . W. P o p k e n,
Schmied in Sillenstede.

Ich beschäftige mich mit Reinigen und Repari-
ren der Wanduhren und garantire für richtigen
Gang derselben.

Rahrdum . A. L ü b b e n . ^
Gesucht.

Auf Ostern oder Mai ein Bursche, der Lust hat
Schmied zu werden.

I . G . HarmS,
Schmied in Langewerth . _

Redaktion , Druck und Beilag von L L. Meltckcr L Söhne in Jever.
— Hierzu eine Beilage . —
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Sonntag , den 26 . November,Notifikationen.
Landwirthschaftlicher Verein

am Montage , den 27 . November,
Nachmittags 2 Uhr.

Kleebau. — Hagelversicherungßgesellschaft. —
Landwirthschafiliche Kreditinstitute. — Stammregisterfür das Vieh . — Kleinere Mitlheilungen.

Herr Gener alseeretair Schröter wirdder Versammlung beiwohnen.
Herr Elasten wird die rückständigen Beiträge fürdaS verflossene Wereinsjahr heben . Die nicht ein¬

gehenden müssen demnächst durch Postvorschuß geho¬ben werden, da der Beitrag zur Centralcasse in Ol¬
denburg fällig ist.

Der Vorstand des landw . Ver.
vr . Löwenstein.
Verloren.

Am Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, ein kleinerKinder- Paletot . Dem Wiedcrbringer eine Belohnungin der Expedition d . Bl.

Sonntag , den 26 . November,
Bayrisch Bier vom Faß.

V o g e s.
Das Neueste in

Damen - Corfets
empfiehlt

Jever . Carl Möhlmarm.
Mir ist am l6 . d . M . NachtS ein junger Ochseentkommen, derselbe war von blaugrauer Farbe mit

weißen Flecken , hatte einen Strick um die Hörnerund war auf der rechten Hüfte ein öl geschoren . Wermir zum Wiederbesitz verhilft, erhält eine angemesseneBelohnung.
Heppens . W. Neumann,

Schlachter.

bei allen gichtischen Leiden von überraschender Wir¬
kung, empfiehlt in Packeten s 6 und 10 Gs.Zever.

_ W . Schiff.
Nächsten Mittwoch

Bücher -Wechscl in unserem LefeturnuS. Unregelmä¬ßigkeiten bitten zur sofortigen Anzeige zu bringen.
Mettckcr u . Sühne.

Buckhandlung.
Sonntag , den 26 . November,

bei H . W e y e r s in Glarum.

Tanzmusik
am Sonntage, den 26 . November, bei

Waddewarden . Fr . Melchers.

Kaffeeball
bei Wwe. Neuhaus zu Altona bei Moorwarfen.

Sonntag , den 26 . November,Ball für junge Leute
bei Wwe . Mammen in Lettens.

Sonntag , den 26. November,

Tanzmusikbt» G e r h a r d s im Schützenhofe.Am 26 . November

Kaffeeball
beiA . H . A h r e n s zur Kaiserei.

Sonntag , den 26. November,

Tanzmusikbei H . B . P o p k e n zu Sengwarden.
Sonntag , den 26 . November,

Tanzmusik'EtWbei
_ F . O e l r i ch 8 , Bandterwirlh.
Lackirte Torfkasten,

Steinkohlen - Behälter,
messingene und eiserne Zangen und
Schaufeln , Halter dazu, empfiehltI . C . R . Wölfel.Jever , November 1865.

Zu belegen . Unter meiner Nachweisung ge¬gen den 1 . December d . Z. 80V Thlr . Gold.Sengwarden, 1865 November 12.
_ _ H e d d e n.

Meinen Eber und Stier empfehle ich zum Decken.
Deckgerd ä 12-/ , G>.
Carlseck.

_ I . B . Dirks.
Meinen Eber, hiesiger Race, empfehle ich zumDecken.
Tain, November 15. 1865.

_ _ G. Z. G r a l fs Wwe.
Von jetzt an werde ich mich wieder mit Schlach¬ten von Schweinen in den Häusern meiner geehrtenGönner beschäftigen . Gute Arbeit und prompte Be¬dienung versprechend , bitte ich um viele Aufträge.Zever. Zoh . Friede . Zanssen,

wohnhaft im Tatergang.
Gesucht . Auf sogleich ein geübter Zimmer-und Tischlergeselle und auf Ostern oder Mai k. Z.ein Lehrling.
Tettens, November 1865.

Hedlef I . HarmS.
Auf nächste Ostern anzutretcn suche ich für meineColonial-, Eisenwaaren -Handlung nebst Cigarrenfa¬brik einen coulanten Gehülsen.
HeppenS. H . Z. T i a r k S.



Gummi - Schuhe
für Herren, Damen und Kinder
empfiehlt

Jever . Carl Mohlmann.
Apotheker Bergmanns Eispomade,
rühmlichst bekannt die Haare zu kräuseln, sowie deren
Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfiehlt
ä Flacon 6, 10 u . 12 Sgr.

Heppens . A u g . Schiff.

Spielwerke
mit 4—36 Stücken , worunter Prachtwerke mit
Glockenspiel , Trommel und Glockenspiel , mit Flö¬
tenspiel, mit Himmelsstimmcn , mit Mandolinen,
ferner:

Spieldosen
mit 2— 12 Stücken , Necessaire », Cigarrentempel,
Photographie -Albums , Schreibzeuge und Schwei¬
zerhäuschen mit Musik, alles fein geschnitzt oder
gemalt ; Puppen in Schweizertracht mit Musik,
tanzend, stets das Neueste empfiehltI . H . Hel¬
ler in Bern . — krsnoo. — Desecte Werke
oder Dosen werden reparirt.

Diese Werke , die mit ihren lieblichen Tö¬
nen jedes Gemüth erheitern , sollten in keinem
Salon und an keinem Krankenbette fehlen.

Jever.

wirksamstesMittel gegen alle
Hautunreinigkeiten , empfiehlt s
Stück 6 Gs.

Wilb . Schiff.
Gegen den 1 . Mai n . Z . suche ich einen Knecht

von 15— 17 Jahren.
Heppens . H . I . T i a r k s.
8 Ochsen aus Futter ( Haserstroh) gesucht . -
Thunum (Amt Esens) , 12 . Nov . 1865.

Bernh . Schnedermann.
Meinen Eber empfehle ich zum Belegen der

Mutterschweine.
Neuender - Altengroden . H . F . Dirks.

Meinen Eber, hiesiger Race, empfehle zum Decken
der Mutterschweine . Deckgeld 10 Gs.

Sengwarden, November 13 . 1865.
I . Hajen Hill e r s.

Ich empfehle meinen Eber zum Decken der
Mutterschweine.

Heinrich Cornelius HeSpen
in Sillenstede.

Meinen Eber halte zum Bedecken der Säue
bestens empfohlen.

Jnhausersiel, November 4 . 1865.
I . R . E u ck e n.

Gesucht . Auf den 1 . Mai 1866 ein zweiter
Müllerknecht.

Jnhausersiel, November 4 . 1865.
_ I . R . E u ck e n.

Zu vermiethen.
Eine Stube und Mitgebrauch der Küche.
Jever. I a n ß e n , Schneidermstr.

Weiße und couleurte Hemden- und
Rockslanelle, Coatings, ^ Boye, fertige Fla-
neühemden und Vorhemde empfiehlt

I . H . Harms»
Jever, Novem ber 1865.

Neue Schottische Dollheringe empfiehlt
Jever. H . W . H i n r i ch s.

Im Laufe dieses Mo¬
nats werde ich mehrere
sehr schwere Ochsen und
Kühe schlachten und halte

ich das Fleisch davon zur gefälligen
Abnahme bestens empfohlen.

Jever , 9 . November 1865.
Leiser D . Josephs.

Wasserhelles Petroleum
empfiehlt besten - _ H . O ck e n.

DaS von Wittwe Zunken bewohnte HauS wünsche
ich auf Mai zu verpachten, auch will ich die, früher
von Herrn SonnekeS bewohnte Wohnung vermiethen.

H . S . Taddicken Wwe.
In Dienst gesucht.

Ein Lehrling für mein Geschäft. Solche Re-
flectanten werden nur berücksichtigt , welche eine schöne
Handschrift und richtig deutsch schreiben , sowie cou-
lant rechnen.

Varel. _ F . C . Schulz
Ich habe meine Häuslingsstelle mit großem Ge¬

müsegarten , zu Schoost belegen , Mai 1866 anzutre¬
ten, unter der Hand zu verheuern.

Schoost, 16. November 1865.
Borchert Jacobs.

S l i» II» ,
Mittwoch und Sonnabend

bei Hinrich Eden FrerichS
und Dienstag und Freitag

bei Joh . Hinr . Janssen,
wozu freundlichst eingeladcn wird.

Sillenstede, November 14 . 1865.
Ein an der Chaussee belegenes Haus mit Gar¬

tengrund habe ich zum Antritt auf nächsten Mai
unter der Hand zu verpachten.

Pakenseraltendeich, 1865 November 15.
D . H . Renken.

Marinirte Heringe, Pr. St . 1 gs.,
empfiehlt bestens H . O ck e n.

Das unberechtigte Fischen in den St . Jooster-
und Wüppelser Gewässern wird , ohne besondere Er¬
laubnis !, hiermit strengstens verboten.

Zuwiderhandelnde werden angezeigt.
Die Pächter.

Verlobungs -Anzeige.
Rcmmer Tannen.
Katharina Heyen.

Westbense . Seriem.
November 1865.
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Notifikationen.
Denjenigen , welche die bösartige Aussage ge¬

macht, daß meine Pferde den Rotz haben sollten,
diene nachstehendes Zcugniß zur Nachricht.

Bandt , November 20 . 1865.
Albert GerrietS.

Ich bescheinige hiermit , daß Pferde und Füllen
deS Albert GerrietS zu Bandt an der gewöhnlichen
Drüsenkrankheit leiden und sonst nichts Verdächtiges
zeigen.

Zever, 20 . November 1865.
Bartels,

Thierarzt.
Bon jetzt an wird wieder Oel geschlagen.

H . HarmS Wwe.
zu Garmser -Deich.

Gesucht . 3um Frühjahr ein Gartenknecht.
Relinghausen . A. Reling.

L) L Ri b
allwöchentlich jeden Donnerstag bei

H . B . P o p k e n in Sengwarden.
Sonntag , den 26 . November,

TanzmusikEW
bei F . O e l r i ch S , Bandterwirth.

Am Abend deS 13 . d . M . ist von Kvpperhörn
nach HeppenS ein blaugestreifter Sack mit 1 Paar
Wollkämmer,, 1 Zugzange mit Zubehör, 1 Hose , 2
Paar Strümpfen, 1 Tuch mit 2 Hemden und etwas
gefärbter Wolle verloren gegangen. Dem Wieder¬
bringer eine Belohnung.

Alt-HeppenS. Wollkämmer
Zch habe auf Mai 1866 eine Wohnung zu ver-

miethen.
Fr . D u d e n in Waddewarden.

Freitag, den 1 . December,
-

wozu sreundlichst einladet
Sande . C. Bungenstock.
Mein HäuSlingshauS mit Gartengrund, zu Stum¬

pens belegen , wünsche ich zu verkaufen oder zu ver¬
kriechen . Liebhaber wollen sich baldigst einsinden.

Sparenbörg, 21 . November 1865.
H . E . E u k e n.

Petroleum in ganz weißer Waare empfiehlt
C . Bungenstock

in Sande.
Zu verkaufen.

Ein sog . Dumpfofen.
Z . W . ' G r o e n e w o ld zu Roffhausen.

Seit einiger Zeit weidet auf meinem Lande ein
fremdes Schaf, der Eigenthümer kann dasselbe nach
Angabe der Kennzeichen und Erstattung der Kosten
wieder in Empfang nehmen.

Ussenhausen , 1865 November.
C . A. Christians.

Zum Bedecken der Kühe empfehle ich meinen
Prämienstier.

Deckgcld 10 Groschen.
Set . Joost , 1865 November 23.

_ _ G . W . O n k e n.
Empfehle meinen Eber zum Decken . Deckgeld

10 Groschen.
Klein- Rhaude . R . E v e r S.
Ich empfehle meinen Eber hiesiger Race zum

Bedecken der Mutterschweine. Deckgeld 12 */ , Gs.
Neumarienhausen . H . Weyers.
Meinen starken engl. Eber halte ich zum Decken

der Mutterschweine. Deckgeld 15 Gs.
Schaar. _ G . I a n ss e n.

Zu verkaufen.
Ein junger Karnhund.

W . HarmS zu Klein- Spieker.
Sonntag , den 26 . November,

Tanzmusik
bei H. B . P o p k e n zu Sengwarden.

Nicht zuüb ersehen.
Der aus den Gemeinden Sengwarden, Fedder¬

warden und Accum zu prästirende ZinShafer pro 1865
ist am 24 . d . M . auf Inhausersiel in gewöhnlicher
Weise zu liefern.

Fernere Naturallieferung bleibt unberücksichtigt
und Nichtlieferanten haben am besagten Tage den
zu liefernden Hafer baar abzukaufen.

Der Hafer ist nach dem Berdings -Protocolle deS
Großherzoglichen Amts Zever zu liefern.

Hooksiel ^
1865 November 19.

E . T . Martens.
Zu belegen sogleich gegen Wechsel 600 Thlr.

Gold, 600 Thlr . Gold , 200 Thlr . Crt . , 100 Thl . Ct.
_ Fedderwarden . T . R i ck l e f S.

S . LR R 1 L II
zum Färben seidener sowie wollener Stoffe in Roth,
Blau , Violett , Pensüe undGelb empfehle, pr.
GlaS incl. Gebrauchsanweisung zu 2 gs. , und ga-
rantire für die Echtheit der Farbe.

H . O ck e n.

Mathematischen Unterricht
ertheilt Arnholdt,

Feuerwerker in der Westphälischen Artillerie-
Brigade Nr. 7.

HeppenS, auf dem Dauensfelder Groden.
Zu Extra - Fahrten nach den Gerichten zu Ol¬

denburg und Varel in bequem eingerichteten Wagen
und zu billig gestellten Preisen hält sich der Unter¬
zeichnete angelegentlichst empfohlen.

Zever, 6 . November 1865.
Christian Zanssen.

MM * Gegen Zahnschmerz
empfiehlt zum augenblickliche » Stillen „ Zahn¬
wolle", s Hülse 3 gs.

HeppenS. A u g . Schiff.



Mir ist am 16. d . M . Nachts ein junger Ochseentkommen, derselbe war von blaugrauer Farbe mit
weißen Flecken , hatte einen Strick um die Hörnerund war auf der rechten Hüfte ein 1 geschoren . Wer
mir zum Wicderbesitz verhilst, erhält eine angemessene
Belohnung.

HeppenS. W. N e u m a n n,
Schlachter.

Sonntag , den 26 . November,

bei Diekmann zu Roffhausen.
Sonntag , den 26 . November,

bei G. Heuermann zu Rüstersiel.
Sonntag , den 26 . November 1865,« » L L

bei H . L u b i n u S in Hooksiel.
Sonntag , den 26. November,

Ball in Schortens
bei Zimmermann. Entree 5 Ws.

Für Wolle, Lumpen und Knochen rc . zahle ich
hohe Preise.

Hooksicl . H . L u b i n u S.

Norddeutscher
Lloyd.

vilillMIii 't;
Bremerhaven — Geestemünde und

Nordenhamm — Blexen.
Abfahrt von Nordenhamm:

Täglich 7»/ , Uhr Morgens , IV, Uhr Nachmittags.
Abfahrt von Bremerhaven:

Täglich 9 »/, Uhr Morgens , 5 Uhr Nachmittags.

Freitag, den 1 . December d . I .,
SchützenBall

i» Mammen Wwe. Gasthause zu Tettens,
wozu hiermit freundlichst eingeladen wird.

TettenS , 1865 November 15.
Die Schützen- Commission.

Das Sped itionsgeschäft von
HDf. VrRIl »8-

in unmittelbarerNähe der Eisenbahn , der Zollgebäudeund der Leda belegen, hält sich zu Speditionen über
Leer bei billigster Spesenberechnung bestens empfohlen.

Leer , im November 1865.
DaS den Erben des weil. Arbeiters Ricke R.

Rieten gehörige , zu Coldewei belegene Haus nebstGarten habe ich zum Antritt auf 1 . Mai 1866 un¬
ter der Hand zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich baldigst bei mir zum
Contrahiren einsindcn.

Hohewerth, 1865 Nov . 16.
3 i e g f e l d , in . n.

Zu verkaufen . 2000 Strohdocken.
Rahrdum , November 18.

F . W . G e r k e n.

Lebensversicherungsbank
für Deutschland in Gotha.

Zn Folge ununterbrochen lebendigen Zugangswar bis 1 . Oktober d . Z.
die Versicherungssumme auf 49,083800 Thlr .,der Bankfonds auf . . . 13,100000 §

gestiegen.
Alle Ueberschüsse fließen bei dieser auf Gegensei¬

tigkeit beruhenden Anstalt unverkürzt an die Versi¬
cherten zurück, in den Zähren 1865 und 1866 mit
je 38 Prozent der Prämien. Durch diese Divi¬
denden stellen sich , bei sparsamer Verwaltung, die
Versicherungskosten auf ein ungemein niedriges Maaß
herab.

Die große Ausdehnung der Bank und ihre rei¬
chen, aus solideste Weise in Hypotheken angelegten
Fonds bürgen für die Nachhaltigkeit der den Versi¬
cherten zu Gute kommenden Vorthrile.

Versicherungen werden vermittelt durch
OGAnwalt Jansen in Zever.
Carl Vocke jun. in Emden.
Georg Börner in Leer.
B . H . Möhlmann in Wittmund.

Norddeutscher Lloyd.
NlüMMrllil 'liiiWli ^ ililil.
Nach London jeden Donnerstag 11 Uhr Morgens.

„ Hüll „ Montag 11 „ „
ExpeditivnSplatz „ Nordenhamm " .

Für die Viehfahrt sind sämmtliche engl. Boote
des Lloyd mit vielen neuen Einrichtungen versehen;im Falle, daß ein Boot nach London wöchentlich
nicht genügt, werden stets nach Bedürfniß 1—2
Extraboote per Woche abgehen.

VerladungSordre von Vieh werden bei Unter¬
zeichneter Agentur bis Sonnabend Abend erbeten.

AtenS, den 21 . November 1865.
Die Agentur des Norddeutschen Lloyd
für bas Großherzogthum Oldenburg.

Wilhelm Müller.
Vier Fuder gut gewonnenes Heu hat zu ver¬

kaufen
Rüstersiel_ A . M. Cohen.
Gesucht auf sogleich «in Dienstmädchen.

Fr . Melchers
in Waddewarden.

Havarie -Angelegenheit.
Den Interessenten der Ladung Stückgüter pr.Caroline, Capt . G . I . EdzardS, zur Nachricht, daßdie Havarie-Rechnung von mir aufgemacht und bei

dem Herrn Z . C . Kleiß bis zum 27 . November zurEinsicht der Betheiligten ausliegt. Am 28 . Novem¬
ber werde ich deS Vormittags in FreimannS Hottl
anwesend sein, die Beiträge in Empfang zu nehmen.

Hooksiel , 23. November 1865.
_ W e n ck e b a ch.

Verlobungs-Anzeige.
Remmer Tannen.
Catharina Heyen.

Westbense . Seriem.
November, 1865.
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